
Familic Scl-rleichcn

* Blindsclrlei cb.c, Angtis Jragilis -frd.gilis
(Abb. 14 und Tafcl Ia)

Länge: Bis 50 cm, zrvci l)rittcl d:rvon cntlallcn auf den

Schwanz.
Merkinale : L:rnggestrcckt, schl:ingerrartie, ohlc Er-

trcr.nitlitcn. Schr.vanz 1ängcr als dcr Körpcr, beirn
trächtigen'Wcibchcn vorn Körper abgcsctzt. Der rc-
qcncricrtc Schu'anz ist inrnrcr kürzcr, cndct nicht in
einer Spitzc, sondcr;r blcibr stumpf kegelförnrig.

Färbung: Obcrscitc glau bis br:run, kupfcr- odcr bron-
cef"rrben rnit scl-rn'arzcrn Strcifcn. unterseite schwarz
bis blauerau. Gclceentlich trctcrl tcnlpor:ir hcllblauc
Fiecken aul Färbr.urg allgcnrcin schr variabel.

Lcbcnseebict: Flachland und Gcbirge bis rund 2400 nr
ii.M. Fcuchtc'Wiescn, Waidr:inder, bis in die Sicd-
lungen hincin.

Lcbcnswcisc: Dänrrnerungstier', das abcr auch untc'r
Tag arectrollcn lvcrdcn kann. Lcbt verstcckt.

Vr'rhllttu: Bcrvcgt siclr Irrrqs.rrrr irr ucir.rr. .trrrcrr
-W'indungcn.

Nahrung : Wünler, Nacktschnecken urd Insektcn.
Fortpilanzung: Paaruns im April bis Mai. Nach ca.

3 Monarcn Traszeit r.vcrden vonr 'Weibchcn 5 26

Junge :rbgesetzt. Dic Eihiillcn platzcn während oder
qanz kurz nach dcr Gcburr (Abb.1,l).

Familic Eiclechsen

* Zar.rneiclecl'rsc,Ldcüt(t n,qiLis a.qilis (Abb. 15 und
rafcl r b)

Länec: Cegen 20 cr.r.r, rusnahnrsrvcisc bis 2.1 cn.
Mcrknrale : Ziemlich plunrp, Scl'ru':rnz immer kürzcr

ais dic doppcltc Kopf-Rumpf-Längc. Körper nicht
rbqcp),rtt. t. Kopf 5t ur))l,L

Frirbung: Bcidc Gcschlechtcr zcigcn auf dcr Rücken-
nrittc cir.r brauncs Band nrit hc11en Flcckcn. In Früh-
jahr bcsitzen dic Märrnchen leuchtend grüne Flanku^n.

Lltrtcrscitc beirn Mänuchct grünlich, bciu 'Wcib-

chcn wciss bis eclblich, schwarz qcpunktct. Scltcn
schlvarze Ticrc.

Lebensgebict:'Wegrälder, Eiscnbal.nrdämmc, G:irtcn,
Schicssu'ällc, Trockennraucrn. In Gebirgslagen scl-

tcn. I)ri;rgt bis in dic Stadtgcbictc vor.
Lcbensrvcise: Taeticr, vorn'iegend bodcnbclvohncncl,

seltcn klcttcrnd.
Verhaltcn:'Wedcr bcsondcrs scheu rroch flink.
Nahrr:ng: lÄ/iirrncr, Schnecken, Insekten, Spinncn,

junge Artgcnossen.
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Abb. 14: Blindschle iche nüt-frisch ,qeschlüprtetr Jungcn.

Fortpflanzur-,g: Paarung nach Krimpfen zwischetr

Männchen vom April bis Juni. Eiablagc ctwa vicr
'Wochcn später, 5-14 Eicr in fcuchte, lockere Erde.

Scl-rlüpfcn dcrJungen nach 5 9 Wochen.

* Srrraragdcid echse, Lacerta uiridis uiridis (Abb.16
uncl TaGl I c)

Längc: Bis 40 crn.

Mcrkmale: llobust, Schwanz ungcfähr doppclt so lang
r.vic I{opf und Rumpf, Kärpcr wcnig abgeplattct,
Kopf .clru.rch zugc:pirzt.

Färburrg: Obcrscite gelblich bis grasgriin, rnit feiucn
schwarzcn 1)unktcu bcir.n M:innchcn, rcspcktivc
grosscn schrvarzen Flcckcn odcr 2-4 nrchr oder

Abb. 1 5 : Mätntclrctt der Zawrcideclsc.



wcnigcr ultcrbrochcncn weisslichcn Längslinien
beinr'W'cibcl'ren. lJnterseire gclb bis gclblichweiss.
Zur Paarunsszcit Männchcn mit blaucr Kehlreeion.
Ganz scltcn sch.uvarze Ticre oder -Wcisslingc

(Albinos).
Lebcnsgcbiet: Gut besonntcs, trockcnes Gcl:indc,

buscl'rbewacl.rsene Hänge,'Wegränder und Schutr-
halden. Bei Basel noch 1940 am Rl'reinufcr, hcr:te
wahrscheinlicl'r aLlsgerottet.

Lebcnswcisc: -Wärrnelicbcndes 
Tacticr.

Vcrhalten: Im Freicn schr scheucs Ticr, das kräftig
beisscn kann. In Gefangenschaft rasch zahm wer-
dcnd. Kann auch ins'Wasscr flicl'ren.

Nal-rrung:'Wärmer, Schnccken, Insckten, andcrc
klcinc Rcptilicn (Eidechsen und Schlangen), saftige
Früchte.

Fortpflanzune: Nach Kämpfcn zrvischcn Männcheu
erlolgt die Paarung im Frühjahr. Ein bis zrvci Eiab-
lagen nrit 5-21 Eiern im Frtih- bis Spätsoruner in
feuchtcr, lockcrer Erdc. Scl'rlüpfcn dcr Jungcn nach
etwa B-Wochcn.

* Maucreidecltse, Laccrta tnLLralis nuLrdli-r (Abb. 17

und Tafel I d)

Oberitalienischc Mauercidechse,
Lacer ld iltur ali s iltaa.liy e ntr is

Länge: Mämrchcn bis 19 cm,'Weibchcn bis 18 crn, im
Süden seltcn bis 20 cm. (: L.rn. maculiventris)

Mcrkmale: Schr schlank, Schwanz gut doppelt so lang
wic Kopf und Rumpf, sehr fcin auslaufend. Körper
abgeflacht, Kopfiang, flach und zugespitzt.
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Abb.16: Weibchert dcr

S t tr arn,qdeidcch sc

Färbung: Bei beidcn Gcschlechtern Obcrscirc rötlich-
braun bis grau, mit schwarzcn Fleckcn oder Nerz-
wcrk bein Männchen oder einern he1l gesäunrrer.r

dunklen Längsband auf den Körpcrseiten br-irn
-Weibchcn. lJnterseite wciss, gclb bis ziegelrot mit
vieien schu'arzcn Flccken (Lacerta rnuraiis rnaculi-
ventris) odcr kaurn bis gar nichr gcflcckt (Lacert;r
muralis muralis). Die äusscrste Bauchschildchenrcihe
gclcecntlich rnit blaucn Flecken.

Lebcnsqebiet: Lr dcr Ebene und im Gcbirge bis 1700 nr
ü.M. Lr stcinigcnt, trockcncm und warntcnr Gc-
Linde:'Wcinberge, Gcröllhalden, Stcinbrüchc, Gc-
näucr.

Lebensweise: Schr wärnrebedürftigcs Tagticr. Bei star-
ker Besomung kann zuwcilen sogar die'V?interruhc
unterbrochen wcrder).

Verhaltcn: Sehr schnell und äussersr klcttc-r'gewandt,
bewohnt sogar senkrecht aufragende und überhän-
gendc Felspartien.

Nahrurig: 'Würmer, zarthäutigc Lrsekten und anderc
Gliederfüssler, junge Artgcnossen.

Fortpflar,zung: Paarung im Fcbruar bis Mai. In selbst-

ecgrabcncn Erdlöchern r'uerden ein- bis dreimal jc
2-B Eier abgelcet. DieJungen schiüpiin 4 6'Wochcn
nach der Eiablage.

Ruincncclrse, Lnccrta siala cautpcstri-r (Abb" 18

uncl Tafel I e)

Dic im nördlichcn Dalmaticn, Istrien r-rnd Nord-
italien verbreitcte Ruinencchse erreichr das

Schwcizer Gcbict gerade noch in der Gegcnd
von Chiasso. Hin und wicder wird sie nrir Ge-
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müsesendungcn inr ganzen Gcbiet dcr Schweiz

eingeschlcppt, scheint sich abcr auf Schweizer

Gebict nordlich der Alpcn nirgcnds längcrc Zcit
halten zu kömren.

Länee: 18-23 cui,'Weibchcn klcincr a1s Münnchen.
Mcrkmalc: Mcist grösser und stärker als dic Maucr-

eidechse, flachkäpfrg, der fein auslaufcndc Schwanz
erreicht unscfähr doppclte Kopf-Run'rpf-Längc.

Färbung: Auf grüncrn bis gclbgrünem Grund zichcn
sich drei, häufig Länesbänder bildendc, dunkel-
braunc bis hcllbrar-urc Fleckcnrcihen übcr den Kör-
per. Der einfarbige Bar-rch ist wciss bis p:rlmutter-
farbcn, scltcn rosa.

Lcbensgcbiet: In Italicn selten 1300 m Höhc über-
schreitend. Flachlandform, die Küsten,'Wiescn und
Buscligcl:inde bcwolut.

Lebcnswcisc : 
-Würmcliebcndes Tagtier.

Verhalten:-Wenig schcues turd nicht besondcrs flinkes
Ticr. HäIt sich vorwiegend in oder in der Nähc von
aus Gras, Kräutern odcr Büschcrr bcstehender Dck-
kune. Dringr bis in die rnenschlichcn Sicdlungs-
gebicte.

|Jahrung: Neben 'Würnrern, Nackt- und kleinen
Häuschcnschncckcn, Inscktcn und andcren Glicdcr-
füsslcrn wcrden auch Bceren und Früchtc gcfressen.

Fortpflanzung: Paarung im Frühjahr bis in den Sorn-
rncr. 2-5 Eiablagcn von 4 bis höchstens 12 Eiern pro
Mal vom Früh- bis in den Spätsommcr. Die je nach

Tcrnpe ratur nacl'r 4 7 
'Wochen 

schlüpfenden Jungen
errcichen die Gcschlechtsreife irn Alter von 1-2

Ja1-rren.

* Bcrgcidcchsc, Ldcüta uiuiparn (Abb. 19 Lrnd

Tafel I f)

Lringe: l)urchschnittlich 16 cn, selten bis 18 cm.
Merknale: Körpcr rclativ gcdrungen, nicht abgeplat-

tct. Schwanz imnrcr kürzcr als doppcltc Kopf-
Runpf-Lär'rgc. Der Schwanz bleibt bis zur halbcn
Längc gleich dick.

Färbung: Oberseite bei beiden Geschiechtern grau bis
rötlich oder dunkelbraun, meisr mit einem dunkle-
ren Band aufden Flanken, eincrn oft untcrbrochenen
Mittelstreifen, sowie gelblichen und schwarzcn
Punkten. lJnterscitc orangegelb bis ziegelrot mit
schwarzen Punkten beirn Männchen. Weiss bis rosa

oder pcrlmuttergrau ohne Fleckcn beim Wcibchen.
Melanotische Tiere inr Schwarzwald.

Lebensgcbiet: Tiefland und Gebirge bis 3000 n ü.M.
In der ganzcn Rcgio Inselpopulationen. An 'Wald-

räudern, in feuchten 'Wiesen und Mooren, Gcrö11-

halden und an Que11bächen.
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If cibcher r dcr Mautre idechsc.

Rrümtechst.

Abb. 17:

Abb. 18:
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Abb. 19: Trcichti.gcs

Weibchut

der Bcr,o,eidechse.



Reptilien der Schu'erz TAF'EL I

tslinclschleiche d) Nlauereiclechse (Nlännchen)

i) Wald-, Berg-, Nlooreidechse
(oben X'Iännchen, unten Weibchen)

b) Zauneiclechse (trlännchen) e) Ruinenechse (,\[ännchen)

c) Smaragdeidechse (N{ännchen)


